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Neue Welt-Friedensbewegung: „No Nato, please!“

Frage: Wie kann der Nato-Verteidigungsfall für 
Deutschland ausgeschlossen werden?

Antwort: Wer nicht am nächsten Nato-Krieg teilnehmen will, muß 
aus dieser sinnlosen Verbrecher-Organisation austreten!

König  Friedrich  II.  von  Preußen  schrieb  1756  den  bemerkenswerten  Satz:  „Der 
Angreifer ist aber nicht der, der den ersten Schuß tut, sondern der, der den Plan faßt, 
seinen Nachbarn anzugreifen, und dies offen durch seine drohende Haltung kundgibt.“1

Nachdem am 1. Juli 1991 der „Warschauer Pakt“ aufgelöst wurde, hatte die Nato ihren Feind 
und damit auch ihre Existenzberechtigung verloren. Vernüntigerweise hätte auch die Nato 
aufgelöst werden müssen, das wäre für die Mitglieder sogar finanziell ein Segen gewesen.

Die  akute  Weltkriegsgefahr  geht  nicht  von  regional  begrenztenen  Konflikten  aus,  denn 
militärische  Auseinandersetzungen  zwischen  den  Völkern  hat  es  immer  gegeben  –  seit 
Jahrtausenden – und wird es auch in der Zukunft immer wieder geben, der Mensch ist von 
Natur aus nicht unbedingt friedlich. Es ist aber grob unvernünftig, wenn ganze Völker, denen 
das Schicksal  eines  shithole  state von Rechtes wegen „meilenweit  am  anus vorbeigehen“ 
sollte,  sich  wegen eines  Fetzens  Papier  –  gemeint  ist  der  Nato-Vertrag –  in  einen  Krieg 
hineinziehen lassen, der sie objektiv nichts angeht. 

René Schneider: „Vernünftigerweise fordere ich deshalb den Austritt Deutschlands aus der 
Nato, und noch besser die Auflösung der Nato – als aktiven Beitrag zum Weltfrieden und zur 
internationalen Sicherheit. Die Weltkriegsgefahr heißt nicht Rußland, sondern Nato.“

* * *

1) „Die Werke Friedrichs des Großen in deutscher Übersetzung“,  herausgegeben von Gustav Berthold Volz,  1913, 
Dritter Band, „Geschichte des Siebenjährigen Krieges“, Erster Teil, Seite 166
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